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(54) Toilettensitz

(57) Beschrieben ist ein Toilettensitz, mit einem Toi-
lettendeckel (14) und einer Toilettenbrille (16), minde-
stens einem fest mit einer Toilettenschüssel (12) verbind-
baren Bolzen (26, 28) zur Befestigung des Toilettendek-
kels (14) und der Toilettenbrille (16), wobei der Bolzen
(26, 28) eine umlaufende Nut (40) aufweist, mit einem
Gelenk (18, 20) mit einer Aussparung (22, 24), in der der
Bolzen (26, 28) aufnehmbar ist, einem um eine Drehach-
se (46) drehbar mit dem Gelenk (18, 20) verbundenen

Sicherungselement (42), das in einer Befestigungsposi-
tion in die Nut (40) des in der Aussparung (22, 24) des
Gelenks (18, 20) aufgenommen Bolzens (26, 28) ein-
greift, und mit einem Knopf (52), der durch eine manuelle
Betätigung das Sicherungselement (42) derart um die
Drehachse (46) dreht, dass das Sicherungselement (42)
aus der Nut (40) gelöst ist und die aus dem Toilettendek-
kel (14), der Toilettenbrille (16) und dem Gelenk (18, 20)
gebildete Einheit von dem Bolzen (26, 28) abnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Toilettensitz mit ei-
nem Toilettendeckel, einer Toilettenbrille und einem Ge-
lenk. Ferner umfasst der Toilettensitz einen fest mit der
Toilettenschüssel verbindbaren Bolzen, über den der
Toilettendeckel und die Toilettenbrille an der Toiletten-
schüssel befestigbar sind.
[0002] Ein Verfahren zur Befestigung eines Toiletten-
deckels und einer Toilettenbrille an einer Toilettenschüs-
sel ist es, den Toilettendeckel und die Toilettenbrille mit
Hilfe von zwei Schrauben in Löchern der Toilettenschüs-
sel zu befestigen. Bei einem anderen Verfahren werden
Aufsätze in die Löcher der Toilettenschüssel eingesetzt.
Der Toilettendeckel und die Toilettenbrille werden an den
Aufsätzen festgeschraubt. Nachteilig hieran ist es, dass
der Toilettendeckel und die Toilettenbrille zur Abnahme
von der Toilettenschüssel erst aufwendig abgeschraubt
werden müssen. Dies ist zum einen zeitaufwendig und
mühsam und zum anderen verschleißen die Schrauben
durch das häufige Lösen und Anziehen, so dass eine
sichere Befestigung des Toilettendeckels und der Toilet-
tenbrille an der Toilettenschüssel nicht mehr gewährlei-
stet ist.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Toiletten-
sitz anzugeben, bei dem der Toilettendeckel und die Toi-
lettenbrille auf einfache Weise von der Toilettenschüssel
loslös- und abnehmbar sind.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Toilettensitz
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.
[0005] Erfindungsgemäß weist das Gelenk eine Aus-
sparung zur Aufnahme des Bolzens auf. Der Bolzen wie-
derum hat eine umlaufende Nut, in die in einer Befesti-
gungsposition ein um eine Drehachse drehbar mit dem
Gelenk verbundenes Sicherungselement eingreift. Hier-
durch wird in der Befestigungsposition erreicht, dass der
Toilettendeckel und die Toilettenbrille nicht unabsicht-
lich, beispielsweise beim Anheben des Toilettendeckels
und/oder der Toilettenbrille, von dem Bolzen abgezogen
werden. Ferner umfasst der Toilettensitz einen Knopf,
der bei einer manuellen Betätigung das Sicherungsele-
ment derart um die Drehachse dreht, dass das Siche-
rungselement aus der Nut gelöst ist. Somit kann die aus
dem Toilettendeckel, der Toilettenbrille und dem Gelenk
gebildete Einheit von dem Bolzen und somit von der Toi-
lettenschüssel abgenommen werden. Durch den Bolzen,
den Knopf und das Sicherungselement ist eine Rastver-
bindung ausgebildet, über die die aus dem Toilettendek-
kel, der Toilettenbrille und dem Gelenk gebildete Einheit
auf einfache Weise an der Toilettenschüssel befestigbar
und wieder von der Toilettenschüssel abnehmbar ist.
[0006] Es ist vorteilhaft, wenn der Toilettensitz ein wei-
teres Gelenk, einen weiteres Sicherungselement und ei-
nen weiteren Bolzen umfasst, durch die eine zweite Rast-
verbindung ausgebildet ist. Durch das Vorsehen von
zwei Rastverbindungen wird ein sicherer Halt des Toilet-

tendeckels und der Toilettenbrille auf der Toilettenschüs-
sel erreicht.
[0007] Das Sicherungselement wird vorzugsweise
über mindestens eine Feder in der Befestigungsposition
gehalten. Hierdurch wird sichergestellt, dass die aus dem
Toilettendeckel, der Toilettenbrille und dem Gelenk ge-
bildete Einheit nach dem Aufsetzen auf dem Bolzen au-
tomatisch in der Befestigungsposition gehalten wird, so
dass das Feststellen der Einheit nicht vergessen werden
kann. Somit wird ein versehentliches Abnehmen der Ein-
heit, beispielsweise beim Anheben des Toilettendeckels
und/oder der Toilettenbrille, vermieden. Zur Abnahme
der aus dem Toilettendeckel, der Toilettenbrille und dem
Gelenk gebildeten Einheit von dem Bolzen wird das Si-
cherungselement entgegen der Federkraft der Feder um
seine Drehachse gedreht.
[0008] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Knopf bei sei-
ner Betätigung einen Keil und einen den Keil über eine
abgeschrägte Fläche kontaktierenden Stift entgegen der
Federkraft einer Rückstellfeder bewegt. Nach dem Los-
lassen des Knopfes wird der Stift durch die Rückstellkraft
der Rückstellfeder wieder in seine Ausgangsposition zu-
rückbewegt. Hierbei werden der Keil auf Grund des Kon-
taktes über die abgeschrägten Flächen und somit auch
der Knopf wieder in ihre Ausgangsposition verschoben.
Der Knopf wird somit auf einfache Weise wieder in seine
Ausgangsposition verbracht.
[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind der Toilettendeckel und die Toilettenbrille
über mindestens einen Rotationsdämpfer miteinander
verbunden. Hierdurch wird eine Absenkautomatik des
Toilettendeckels erreicht. Rutscht der Toilettendeckel ei-
ner Bedienperson beim Herunterklappen aus der Hand,
so fällt dieser nicht ungebremst auf die Toilettenbrille,
sondern senkt sich langsam ab. Auf diese Weise wird
Beschädigungen des Toilettensitzes vorgebeugt und un-
nötiger Lärm vermieden.
[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, die
im Zusammenhang mit den beigefügten Figuren die Er-
findung anhand von Ausführungsbeispielen näher erläu-
tert.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Toiletten- sitzes und einer Toilet-
tenschüssel;

Figur 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Gelenks und eines Befestigungs-
elements des Toilettensitzes nach Figur 1,
und

Figur 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Rotations- dämpfers.

[0012] In Figur 1 ist eine schematische perspektivi-
sche Darstellung eines Toilettensitzes 10 und einer Toi-
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lettenschüssel 12 gezeigt. Der Toilettensitz 10 umfasst
einen Toilettendeckel 14, eine Toilettenbrille 16 und zwei
Gelenke 18, 20, über die der Toilettendeckel 14 und die
Toilettenbrille 16 relativ zueinander drehbar und relativ
zu der Toilettenschüssel 12 drehbar gelagert sind.
[0013] Die Gelenke 18, 20 weisen jeweils eine Aus-
sparung 22, 24 auf, in der jeweils ein Teil eines Bolzens
26, 28 eines Befestigungselements 30, 32 zur Befesti-
gung der aus dem Toilettendeckel 14, der Toilettenbrille
16 und den Gelenken 18, 22 gebildeten Einheit auf der
Toilettenschüssel 12 aufnehmbar ist. Die Befestigungs-
elemente 30, 32 sind über jeweils eine Schraube 34, 36
an die Toilettenschüssel 12 geschraubt und fest mit die-
ser verbunden. Durch ein Aufstecken der durch den Toi-
lettendeckel 14, die Toilettenbrille 16 und die Gelenke
18, 20 gebildeten Einheit auf die Bolzen 26, 28 wird diese
Einheit auf der Toilettenschüssel 12 befestigt.
[0014] In Figur 2 ist eine schematische perspektivi-
sche Darstellung des Gelenks 20 und des Befestigungs-
elements 32 nach Figur 1 dargestellt. Elemente mit glei-
chem Aufbau oder gleicher Funktion haben dieselben
Bezugszeichen. Das Gelenk 22 und das Befestigungs-
element 30 sind analog zu dem in Figur 2 gezeigtem
Gelenk 24 bzw. Befestigungselements 32 aufgebaut.
[0015] Das Befestigungselement 32 weist ein
Langloch 38 auf, durch das die Schraube 36 bei der Be-
festigung des Befestigungselements 32 auf der Toilet-
tenschüssel 12 geführt wird und über das unterschiedli-
che Abstände zwischen den Löchern der Toilettenschüs-
sel 12, durch die die Schrauben 30, 36 geführt werden,
ausgeglichen werden können. Somit kann der Toiletten-
sitz 10 unabhängig von dem Abstand der Löcher der Toi-
lettenschüssel 12 universell eingesetzt werden.
[0016] Der Bolzen 28 weist eine umlaufende Nut 40
auf, in die ein Sicherungselement 42 eingreift, wenn die
aus dem Toilettendeckel 14, der Toilettenbrille 16 und
den Gelenken 18, 20 gebildete Einheit auf die Befesti-
gungselemente 30, 32 aufgesetzt ist und die Bolzen 26,
28 in den Aussparungen 22, 24 der Gelenke 18, 20 hin-
einragen. Durch das Eingreifen des Sicherungselements
42 in die Nut 40 wird ein unbeabsichtigtes Abziehen des
Gelenkes 20 von dem Bolzen 28 verhindert. Insbeson-
dere wird hierdurch vermieden, dass der Toilettendeckel
14 und die Toilettenbrille 16 beim Anheben des Toilet-
tendeckels 14 und/oder der Toilettenbrille 16 versehent-
lich von dem Bolzen 28 abgezogen werden.
[0017] Das Sicherungselement 42 ist mit Hilfe eines
Stiftes 44 um eine Drehachse 46 drehbar gelagert. Das
Sicherungselement 42 wird durch eine Feder 48 in der
Befestigungsposition derart gehalten, so dass zumindest
ein Teil des Sicherungselements 42 in die Aussparung
24 hineinragt. Wird das Gelenk 20 auf den Bolzen 28
gesteckt, so wird das Sicherungselement 42 durch den
Kontakt mit der abgeschrägten Spitze des Bolzens 28
entgegen der Federkraft der Feder 28 um die Drehachse
46 gedreht, so dass die abgeschrägte Spitze des Bolzens
28 am Sicherungselement 42 vorbeigeführt wird. An-
schließend rastet das Sicherungselement 42 in die Nut

40 des Bolzens 28 ein.
[0018] Das Lösen der Rastverbindung erfolgt mit Hilfe
eines manuell betätigbaren Knopfes 52. Der Knopf 52
weist auf seiner Innenseite eine schräge Fläche 54 auf,
die bei einer Betätigung des Knopfes 52 eine komple-
mentäre, ebenfalls schräge Fläche 50 kontaktiert und
das Sicherungselement 52 so weit um seine Drehachse
46 dreht, dass das Sicherungselement 42 aus der Nut
40 gelöst ist. Nach dem Lösen des Sicherungselements
42 aus der Nut 40 kann das Gelenk 20 und somit auch
die aus dem Toilettendeckel 14, der Toilettenbrille 16 und
den Gelenken 18, 20 gebildete Einheit von dem Bolzen
28 und somit von der Toilettenschüssel 12 abgenommen
werden. Nach dem Loslassen des Knopfs 52 wird das
Sicherungselement 42 durch die Feder 48 wieder in sei-
ne Ausgangsposition zurückbewegt.
[0019] Ferner umfasst das Gelenk 20 einen aus einem
Keil 64, einem Stift 56 und einer Rückstellfeder 42 gebil-
deten Rückstellmechanismus, der den Knopf 52 nach
dem Loslassen wieder in seine Ausgangsposition be-
wegt. Bei der Betätigung des Knopfes 52 wird der Keil
64 in Richtung der Aussparung 24 bewegt. Durch den
Kontakt zwischen einer abgeschrägten Fläche 60 des
Keils 64 und einer komplementären abgeschrägten Flä-
che 58 des Stiftes 56 wird der Stift 56 vertikal entgegen
der Federkraft der Rückstellfeder 62 nach unten bewegt.
Nach dem Loslassen wird der Stift 56 durch die Feder-
kraft der Rückstellfeder 62 wieder nach oben in seine
Ausgangsposition bewegt. Durch den Kontakt zwischen
den schrägen Flächen 58, 60 werden auch der Keil 64
und somit auch der Knopf 52 wieder in ihre Ausgangs-
position bewegt.
[0020] Ferner umfasst das Gelenk 20 eine Hülse 65,
durch die die innerhalb der Hülse 65 angeordneten Bau-
elemente des Gelenkes 20 vor Verschmutzungen ge-
schützt werden. Die in Figur 2 nicht dargestellte Toilet-
tenbrille 16 ist fest mit der Hülse 65 verbunden.
[0021] Des Weiteren umfasst das Gelenk 20 einen Ro-
tationsdämpfer 66. Über den Rotationsdämpfer 66 wird
ein langsames Absenken des Toilettendeckels 14 relativ
zur Toilettenbrille 16 und relativ zur Toilettenschüssel 12
erreicht. Hierdurch werden ein Herunterfallen des Toilet-
tendeckels 14 und somit eine Beschädigung des Toilet-
tensitzes 10 vermieden.
[0022] In Figur 3 ist eine schematische perspektivi-
sche Darstellung des Rotationsdämpfers 66 gezeigt. Der
Rotationsdämpfer 66 umfasst eine Hülse 68 und eine
zumindest teilweise in der Hülse 68 aufgenommene Wel-
le 72. Die Hülse 68 und die Welle 72 sind relativ zuein-
ander drehbar gelagert. Die Hülse 68 weist an einem
Ende einen Absatz 90 auf, auf dem der Toilettendeckel
14 drehfest befestigt ist.
[0023] Die Welle 72 hat an einem ersten Ende einen
Zapfen 74, der in eine komplementär zum Zapfen 74 aus-
gebildete Aussparung 70 desjenigen Teils des Gelenkes
20 eingreift, in dem die Aussparung 24 zur Aufnahme
des Bolzens 40 angeordnet ist. Die Welle 72 ist über den
Zapfen 74 drehfest in der Aussparung 70 gelagert und
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somit auch drehfest mit dem Befestigungselement 32
und der Toilettenschüssel 12 verbunden.
[0024] Das dem Zapfen 74 entgegengesetzte zweite
Ende der Welle 72 weist ein Außengewinde 76 auf. Auf
dem zweiten Ende der Welle 72 sind ein O-Ring 78, drei
Distanzscheiben 80, 84, 86, ein Gehäuseteil 82 und eine
Mutter 88 angeordnet, durch die eine axiale Verschie-
bung der Welle 72 relativ zur Hülse 68 sowie das Ein-
dringen von Verschmutzungen in den von der Hülse 68
umschlossenen Bereich vermieden werden.
[0025] Ein mittlerer Bereich der Welle 72 weist eine
Vielzahl von Rippen auf, von denen eine beispielhaft mit
dem Bezugszeichen 92 bezeichnet ist. Der Rotations-
dämpfer 66 umfasst ferner zwei Blättchen 94, 96, von
denen eines zwei Löcher 98, 100 aufweist. Bei einer Dre-
hung der Hülse 68 relativ zur Welle 72 wird die Drehbe-
wegung auf Grund der zwischen der Hülse 68, den Blätt-
chen 94, 96 und der Welle 72 wirkenden Kräften abge-
bremst. Bei den Kräften handelt es sich insbesondere
um Reibungskräfte. Durch das Abbremsen der Drehbe-
wegung wird die durch den Rotationsdämpfer 66 be-
zweckte Dämpfung erreicht, so dass der drehfest mit der
Hülse 68 verbundene Toilettendeckel 14, wenn dieser
beim Herunterklappen der Bedienperson aus der Hand
rutscht, nicht herunterfällt, sondern langsam absinkt.
[0026] Bei einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann auch ein anderer Rotationsdämpfer ver-
wendet werden. Insbesondere können Rotationsdämp-
fer benutzt werden, bei denen die Dämpfung mit Hilfe
von Federn oder mit Hilfe eines Fluids erfolgt.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Toilettensitz

12 Toilettenschüssel

14 Toilettendeckel

16 Toilettenbrille

18, 20 Gelenk

22, 24 Aussparung

26, 28 Bolzen

30, 32 Befestigungselement

34,36 Schraube

38 Langloch

40 Nut

42 Sicherungselement

44 Stift

46 Drehachse

48 Feder

50, 54, 58, 60 abschrägte Fläche

52 Knopf

56 Stift

62 Rückstellfeder

64 Keil

65 Hülse

66 Rotationsdämpfer

68 Hülse

70 Aussparung

72 Welle

74 Zapfen

76 Außengewinde

78 O-Ring

80, 84, 86 Distanzscheibe

82 Gehäuseteil

88 Mutter

90 Absatz

92 Rippe

94, 96 Blättchen

98, 100 Loch

Patentansprüche

1. Toilettensitz,
mit einem Toilettendeckel (14) und einer Toiletten-
brille (16),
mindestens einem fest mit einer Toilettenschüssel
(12) verbindbaren Bolzen (26, 28) zur Befestigung
des Toilettendeckels (14) und der Toilettenbrille
(16),
wobei der Bolzen (26, 28) eine umlaufende Nut (40)
aufweist,
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mit einem Gelenk (18, 20) mit einer Aussparung (22,
24), in der der Bolzen (26, 28) aufnehmbar ist,
einem um eine Drehachse (46) drehbar mit dem Ge-
lenk (18, 20) verbundenen Sicherungselement (42),
das in einer Befestigungsposition in die Nut (40) des
in der Aussparung (22, 24) des Gelenks (18, 20) auf-
genommen Bolzens (26, 28) eingreift, und
mit einem Knopf (52), der durch eine manuelle Be-
tätigung das Sicherungselement (42) derart um die
Drehachse (46) dreht, dass das Sicherungselement
(42) aus der Nut (40) gelöst ist und die aus dem
Toilettendeckel (14), der Toilettenbrille (16) und dem
Gelenk (18, 20) gebildete Einheit von dem Bolzen
(26, 28) abnehmbar ist.

2. Toilettensitz (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselemente (42)
über mindestens eine Feder (48) in der Befesti-
gungsposition gehalten ist, und dass das Siche-
rungselement (42) entgegen der Federkraft der Fe-
der (48) zur Abnahme der aus dem Toilettendeckel
(14), der Toilettenbrille (16) und dem Gelenk (18, 20)
gebildeten Einheit um seine Drehachse (46) gedreht
wird.

3. Toilettensitz (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Knopf (52) bei seiner
Betätigung einen Keil (64) und einen den Keil (64)
über eine abgeschrägte Fläche (58) kontaktierenden
Stift (56) entgegen der Federkraft einer Rückstellfe-
der (62) bewegt, und dass die Rückstellfeder (62)
nach dem Loslassen des Knopfes (52) den Stift (56),
den Keil (64) und den Knopf (52) wieder in ihre Aus-
gangsposition verschiebt.

4. Toilettensitz (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Toilettendeckel (14) und die Toilettenbrille (16) über
mindestens einen Rotationsdämpfer (66) miteinan-
der verbunden sind.
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